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vonMonet, Picasso,Mondriaan und
anderen Meistern zu der weltbe-
kannten Sammlung, die laufend
durch temporäre Sonderausstellun-
gen unterschiedlichster Couleur
flankiert wird.

„das leben gezeichnet“
Aktuell – noch bis zum 19. Januar
2020 – ist dort zumBeispiel die Aus-
stellung „Das Leben gezeichnet“ zu
sehen – 150 selten gezeigte Zeich-

nungen, Pastelle und Aquarelle aus
der Kollektion des Museums.
Die Werke vermitteln einen Ein-

blick in das Leben im späten 19. und
Anfang des 20. Jahrhunderts.
Geöffnet hat das Kröller-Müller-

Museum immer dienstags bis sonn-
tags sowie an gesetzlichen Feierta-
gen von 10 bis 17 Uhr. Der Skulptu-
rengarten kann von 10 - 16.30 Uhr
besucht werden. Geschlossen ist
montags und am 1. Januar.

Zum außengelände des Kröller-Müller-Museums gehört ein skulpturen-
park, der zum spazieren einlädt. Foto: jurjen Drenth / jSr

KLEINTJES
Blick über die Grenze

Tanken und Rauchen
werden noch teurer
den haag. ab januar müssen auto-
fahrer an niederländischen tank-
stellen noch tiefer in die tasche
greifen: Sowohl für Benzin als auch
für Diesel und autogas werden die
Steuern erhöht. alle Kraftstoffe wer-
den dadurch 0,25 bis einen Cent
pro Liter teurer. auch raucher müs-
sen 2020 mehr bezahlen: So wird
beispielsweise ein päckchen Marl-
boro red mit 20 Zigaretten, das zu-
letzt noch für sieben euro zu haben
war, zum 1. januar 14 Cent mehr
kosten. Im april werden sich Ziga-
retten nochmals um einen euro ver-
teuern.

„schaamte“ ist das
Wort des Jahres
amsterdam. Mit rund 20 prozent der
Stimmen ist „Schaamte“
(„Scham“) zum niederländischen
Wort des jahres 2019 gewählt wor-
den, dicht gefolgt von „brexitmoe“
(zu Deutsch etwa „brexitmüde“)
mit 17 prozent der Stimmen und
„Stikstofcrisis“ („Stickstoffkrise“).
Das machte die gesellschaft „onze
taal“ bekannt, die sich seit 1931
für die niederländische Sprache
einsetzt. „Scham“ werde immer
häufiger in Wortkombinationen ver-
wendet, so ein Sprecher von „onze
taal“. unter anderem sind die Wor-
te „Flugscham“ oder „Kreuzfahrt-
scham“ gebräuchlich.

Rekordbesuch im
„limburgs Museum“
Venlo. Das „Limburgs Museum“
blickt auf zwölf sehr erfolgreiche
Monate zurück: allein die ausstel-
lung „50 jahre thielen - Durch die
augen des Meisters“ besuchten
mehr als 100.000 Menschen. Sie
sahen gigantische gemälde von
evert thielen, der aus anlass sei-
nes 50-jährigen Künstlerjubiläums
in seine geburtsstadt Venlo zurück-
gekehrt war. Insgesamt zählte das
Museum 138.000 Besucher – fast
doppelt so viele wie in den jahren
zuvor.

Zahl des Tages

19,5 Millionen
euro müssen die
niederlande an
den südamerika-

nischen Staat Surinam zurückzah-
len. Das hat ein gericht entschie-
den. Das geld, das auf demWeg
nach hongkong gewesen war, war
bereits im april vergangenen jahres
auf dem Flughafen Schiphol in Be-
schlag genommen worden. Die nie-
derländische Staatsanwaltschaft
hatte geldwäscherei in großem Stil
vermutet – zu unrecht, wie die
richter jetzt urteilten.

Von A wie Aal-Leder bis Z wie Ziegen-Yoga
Die Veluwe-Region in der holländischen Provinz Gelderland hat viel zu bieten:

Naturreservate, ein ausgedehntes Rad- und Wanderwegenetz, Kultur, Kulinarik und noch vieles mehr
Von Martina Nattermann

Region Veluwe. Die Weltstadt Ams-
terdam war noch ein vergleichswei-
se unbekanntes Dorf, als die kleine
Stadt Harderwijk schon eine Glanz-
zeit erlebte: Bereits 1231 erhielt der
direkt an der Zuidersee gelegene Fi-
scherort die Stadtrechte und entwi-
ckelte sich schnell zu einer wichti-
genund florierendenStadt immäch-
tigen Hansebund. Von hier gingen
Wolle, Tierhäute und Fisch mit Se-
gelschiffen ganz überwiegend zu
den großen Hansestädten an der
Ostsee. ImKonzertderbedeutenden
niederländischen Handelsstädte
spielt Harderwijk heutzutage zwar
längst keine Rolle mehr – dennoch
lohnt sich ein Besuch allemal. Denn
die kleine Stadt am Rand der Velu-
we, die in ihrer Geschichte so vieles
durchlebt und durchlitten hat, ist
nicht nur wegen ihrer sehr gut erhal-
tenen historischen Innenstadt mit
ihrerBefestigungsmauer, ihrenpitto-
resken Plätzen und romantischen
Gässchen sehenswert. Harderwijk
ist darüber hinaus auch ein idealer
Ausgangspunkt für Ausflüge in eine
vielfältige Region: die Veluwe.

heide- und dünenlandschaft
Die Veluwe in der Provinz Gelder-
land ist das größte zusammenhän-
gende Waldgebiet der Niederlande
mit interessanten Heide- und Dü-
nenlandschaften. Aber nicht nur
Wanderfreunde kommen in der Re-
gion auf ihre Kosten: Auch Wasser-
sportler sowie historisch und kulina-
risch Interessierte können besonde-
re Entdeckungen machen.
Wasdie geschichtsträchtigekleine

Hansestadt Harderwijk alles durch-
lebt und durchlitten hat, hängt fast
immermit ihrer Lage direkt imMeer
zusammen, die überwiegend Segen,
mitunter aber auch Fluch war. Im-
mer wieder hat es im Laufe der Jahr-
hunderte Überflutungen gegeben,
die vor allem die hölzernen Behau-
sungen der einfachen Fischerfami-
lien ruiniert und in der Folge Not
und Elend beschert haben. Anderer-

seits hat die Lage am offenen Meer
den lukrativen Handel der Hanse
erstmöglich gemacht und auch über
Jahrhunderte das Auskommen der
hart arbeitenden Fischer gesichert.

skurriles und Interaktives
Von der jahrhundertealten Fische-
reitraditionderkleinenStadtkündet
nochheutedasersteAalmuseumder
Niederlande, dasDries vandenBerg
und sein Sohn Peter im November
2018 eröffnet haben: Auf 120 Quad-
ratmeternpräsentierendiegelernten
Aalräucherer im ersten Stock ihrer
Fischhandlung antike Fischereige-
rätschaften, geben filmisch Einbli-
cke in den Fischfang unserer Tage,
lassenKinder interaktivwerden und
dabei so manches über Fische und
Fischfang lernen. Daneben hält die
kleine Schau auch Skurriles bereit:
eine Handtasche aus Aal-Leder et-
wa, von den Inhabern selbst auf
Ebay ersteigert. ImErdgeschoss geht

es derweilwenigmuseal zu:Da gibt’s
zum Fischgeschäft ein SB-Restau-
rant in maritimem Ambiente. Zum
Fisch gibt’s den passendenWein und
als Kulisse ein Fischerdörfchen mit
farbigen Holzhäusern, wie es Har-
derwijk dereinst gewesen sein mag.
Wer möchte, kann denMitarbeitern
durch raumhohe Schaufenster beim
Räuchern von fangfrischem Aal,
Makrelen oder Lachs zusehen. Der
Besuch im kleinen Museum in der
Etage darüber ist übrigens kostenlos
– und auch für Menschen mit Geh-
behinderungen möglich: Ein geräu-
miger Aufzug sorgt für die nötige
Barrierefreiheit.
Nicht um Fisch, sondern um

Backwaren dreht es sich in einem
weiteren Museum der Region: Im
kompakten Hansestädtchen Hat-
tem lädtdasNiederländischeBäcke-
reimuseum „Het warme Land“ zum
Entdecken und Genießen ein: In
zwei historischen Gebäuden, durch

einen Tunnel miteinander verbun-
den, gibt’s viel überBäckereitraditio-
nen imLaufeder Jahrhunderte zuer-
fahren. Kinder können in Work-
shops Spekulatius oder andere Le-
ckereien backen. Im kleinen haus-
eigenen Café, mit historischen Bä-
ckereigerätschaften gemütlich
eingerichtet, kann der Besuch bei
einem Tässchen Kaffee und haus-
eigenen süßen Brezeln angenehm
ausklingen oder beginnen.

Rotwild und Wildschweine
Wer sichnach so vielGenussmal die
Beine vertreten und die Luft um die
Nase wehen lassen möchte: Im ge-
schützten Nationalpark „De Hoge
Veluwe“ mit seinen Heide-, Wald-
und Dünenlandschaften, lädt ein
dichtes Rad- und Wanderwegenetz
dazu ein, das Naturreservat mit Rot-
wild und Wildschweinen zu erkun-
den.
Nach ausgedehnter Wanderung

oderRadtour zurück imHansestädt-
chen Harderwijk, gibt’s dort jede
MengeGelegenheit, sich zu stärken:
50Restaurants, KneipenundBistros
sorgen für dieQual derWahl. In eini-
gen von ihnenwird sicher auchKäse
von derZiegenfarm „StroeseDame“
aufgetischt. Dreimal pro Woche
wird auf der Farm die Milch von 90
Ziegen zu Rohmilchkäse verarbeitet
– komplett in Handarbeit und biolo-
gischer Produktion.
Und wer am nächsten Tag mal

selbst einen Abstecher zur Bio-Farm
macht, spürt gleich, dass es in der
Ziegenherde sehr entspannt zugeht.
Vielleicht liegt das ein bisschen auch
daran, dass die Besitzer der Bio-
Farm ihren Stall seit einiger Zeit öff-
nen für einen Trend aus den USA:
Ziegen-Yoga. Regelmäßig breiten
Kursteilnehmerinnen ihre Decken
zwischen den Ziegen-Damen aus.
Und am Ende sind die Yogi ebenso
entspannt wie die Ziegen...

das gut erhaltene stadttor „Vischpoort“ ist ein romantscher Zugang zu
harderwijks sehenswerter altstadt. Foto: jurjen Drenth /© photo jurjen Drenth

Information im Internet

n Zur Stadt harderwijk: be-
suchharderwijk.de

n Zum Bäckereimuseum:
www.bakkerijmuseum.nl

n Zum Kröller-Müller-Museum:
www.krollermuller.nl/de

n Zur Ziegenfarm und zum
Ziegenyoga: www.stroeseda-
me.nl und geitenyoga.com
Für anfragen zum
aalmuseum: paling@driesvan-
denberg.nl

Peter van den Berg hat zusammen mit seinem Vater dries das aalmuseum
konzipiert und liebevoll ausgestattet. Foto: Mn / nrZ

Im Ziegenstall der Bio-Farm „stroese dame“ werden seit ein paar Monaten
auch regelmäßig Yogamatten ausgebreitet. Foto: Mn / nrZ

die hansestádt harderwijk lädt zum spaziergang entlang der hafenprome-
nade ein. Foto: jurjen Drenth /© photography jurjen Drenth

Die zweitgrößte Van Gogh-Sammlung der Welt
Im Kröller-Müller-Museum in Otterloo ist eine der größten privaten Kunstsammlungen beheimatet

Otterloo. Ein bisschen mehr Kultur
gefällig? Im Herzen des National-
parksVeluwe, imbeschaulichen Ort
Otterloo, wartet das Kröller-Müller-
Museummit einer der größtenpriva-
ten Kunstsammlungen des 20. Jahr-
hunderts auf.
Mit knapp90Gemäldenund rund

180 Zeichnungen ist dort vor allem
die zweitgrößte Van Gogh-Samm-
lung der Welt beheimatet. Darüber
hinaus gehören aber auch Werke

Bettenspende
für ghana
Venlo. ein Landkrankenhaus im afri-
kanischen ghana erhält 24 ausran-
gierte Betten sowie nachtschränke
und alte Kinderbetten aus dem
Krankenhaus „VieCurie“. Die Venlo-
er Klinik hat schon vor einigen Mo-
naten insgesamt 425 Betten ausge-
tauscht. Die meisten davon wurden
bereits für den guten Zweck abge-
geben. nur einige wenige wurden
aufbewahrt und gehen jetzt nach
afrika. „VieCurie“ hatte dem Land-
krankenhaus zuvor bereits mehrere
Spenden zukommen lassen, so
zum Beispiel medizinische appara-
turen und Materialien aus dem
eigenen Fundus.
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